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Mr . 166. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bet den K. Postämtern und Postboten. Donnerstag , den 4. Aktober Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
« vtttcheS.

Ja Beuren und Calmbach, OA . Neuenbürg,
Wurde» öffentliche Sprechftelleu errichtet . Dies « Anstalten
werden am 10. Oktober d . I . in Betrieb genommenwerden.

Die Bestellung des Oberamtstierarztes Metzger in Nagoldrum Ortstierarzt von Ebhausen, ist von der K. Regierungdes Schwarzwaldkreises bestäti gt worden . _ _
Oberforstrat Nagel bei der Forstdirektion ist seinem Ansuchen

gemäß in den bleibenden Ruhestand versetzt und ihm bei diesem
Anlaß das Ehrenkreuz des Ordens der Württ . Krone verliehen worden.

Dev Arbeit fremd.
Wir Deutschen stehen im Auslände bei den fremdenNationen im wohlbegrüudetcn Rufe, eines der arbeitsamstenund in der Arbeit ansdauerndsteu und zähesten Völker zu

sein. So manche Pariser und Londoner Firma beschäftigt
viel lieber deutsche Kommi - und Gewerbegehilfen, wie
»nationale * Arbeitskräfte, aber die Prinzipale wissen, wie
leicht und wie erbittert dann ihre heimische» Mitarbeiter Krakehl
anfaugeu . Natürlich wird nie von den fremden Koukurrevten
zugegeben , daß die Deutschen oft erheblich mehr leiste» und
Williger stak , es werden immer AuL flüchte uud Scheiogrüude
geltend gemacht , die dazu herhalten müssen , die Deutschen
fortzubeißeu. Auch in Nord - Amerika und Rußland weißman von dieser deutschen Arbeits-Qualifikation , von dem
Süden und dem Orient nun gar nicht erst weiter zu reden.So haben wir ein recht gutes Renommee im AaSlande ; istnun aber bei uns im Jauern wirklich alleS beim Aiteu
geblieben?

Die gewaltige industrielleAusdehnung , deu hohen ge¬
werblichen ArbeitSaufschwuog (freilich nicht stets Verdienst-
Aufschwung ), die wir im Deutschen Reiche zu verzeichnen
haben, beweist, daß im Nährstand Kopf und Hand , daS
heißt Arbeitgeber und Arbeitnehmer, etwas Tüchtiges leisten;denn die deutsche Solidität und Vielseitigkeit in den Fabri¬katen könnte von »fahrigen * Arbeitskräften nicht geleistet
Werden. Es ist ein Stamm von sehr tüchtigen Leuten
herangewachsev, daS ergibt sich schon daraus, daß alljähr¬
lich trotz des wachsenden Großkapitalismns doch eine bedeutende
Zahl von Gewerbe-Gehilfe» in die Reihe der Arbeitgeberübertreten. Hieran können auch die vielfachen Streiks nichts
ändern, es wird wirklich etwas Tüchtiges geschafft. Frei¬
lich, und nun kommen wir zu dem, was weniger erfreulich
erscheint, nicht voll Allen I Ja dem jungen Geschlecht, iu
der Generation, die ins Jünglings-Alter hinein- und zumTeil aus diesem wieder iu's erste Mauuesalter htneinsteigt,
haben wir nicht überall die gleiche Arbeitstüchtigkeit und
Arbeitszähigkeit, die dem ernsten Mauuesalter von jeher
selbstverständlich erschien ; und bei demjenigen Teil der jungenGeneration , die auf dem großstädtischen Boden hrrauwächst,
stoßen wir bereits auf Zeichen von . Augefresseuheir "

, voa
allerlei Idee« in unreifst! Köpfen, die mit ernster Arbeits¬
lust nicht viel zu tau Haber».

Wir dürfen «ns nicht verschweigen , daß sich im Heran¬
wachsenden Devtschlaud, das ernstere und einfachere Zeiten
überhaupt nicht gekannt hat, das eS bald für selbstverständ¬
lich erachtet , mehr oder weniger aus dem Bollen zu leben,
ein Gefühl breit macht , das je eher , je besser ausgerottetwird. Heute können wir es im Allgemeinen erst eine
Wählerischkeit bei der Arbeit nennen ; so viele junge Men¬
schen männlichen, wie weiblichen Geschlechts halten sich für
bestimmte Beschäftigungen zu gut, sie möchten es so leicht
Wie möglich haben iu der Arbeit und dabet doch so viel wie
möglich verdienen. Das ist am Ende der Wunsch einer
unbegrenzten Menge, und mau dürfte ihn noch passieren
lassen , wenn ein gutes Stück Besonnenheit dafür sorgte,
daß die Raupen bald wieder aus dem Kopf getrieben wür¬
den . Aber nicht nach dieser Seite hi» geht der Zug , sondern
nach der entgegengesetzten ; wenn die ältere Generation,Eltern und Erzieher nicht energisch die Bremse anziehrn,dann kommt unsere moderne Jugend einer sehr trüben Po¬
sition bedenklich nahe, die da heißt, der Arbeit, ernster und
tüchtiger Tätigkeit, überhaupt fremd zu werden.

Wir haben iu unseren deutschen Großstädten schonviele derartige »moderne Pflanzen "
, und wir dürfen uns

nicht verhehlen, daß dieS Uebrl nicht mehr allein auf die
Großstädte mit ihrem rauschenden Leben beschränkt ist. Es
wuchert weiter . Diese „ Drückebergerei " von rechter tüchtigerTätigkeit mag ja so lange passieren , als die jungen Leute
an ihren Elter» eine feste Stütze haben ; aber was wird
später ? Wir find heute in einer Uebergangszeit, in der
sich erst zu zeigen beginnt, was kommen kann . Haben wir
Acht, daß nicht wirklich kommt, was für deutsche Art sehr
gefährlich ist , ein Fremdseiu der ehrlichen , treuen und
tapferen Tätigkeit ums tägliche Brot I

Tagespolitik.
* Die Finauzko mmissiou der Abgeord¬

netenkammer ist in ihrer Dienstag -Sitzung in die Be¬
ratung der Denkschrift »Zur soziale » Lage der
württembergi scheu Eisenbahner" eingetreteu.
Der Referent Dr. v . Kiene gab zunächst eine lleberficht über
den Gesamtinhalt der Denkschrift . Es wurde beschlossen,
nicht nur iu die Beratung der Wünsche , die der landständischen
Genehmigung bedürfen, eiozutreteu, sondern auch iu alle
diejenigen, iu deoeu sich der Eiseubahuerverband direkt au
die Abgeordnetenkammer gewendet hat. Die erste Bitte der
Denkschrift , daß die Bezeichnung » Herr * im dienstlichen
Verkehr gegenüber dem gesamten Personal angeweadet werde,
wurde auf Antrag des Referenten mit 13 gegen 3 Stimmen
der Regierung zur » Berücksichtigung * mitzeteilt. Die Bitte
auf Einsetzung von UoterbeamtevauSschüssen wurde der Re¬
gierung zur » Erwäguug * übergeben. Die dritte Bitte betr.
die zeitgemäße Revision des Beamtengesetzes wurde als durch
den bezüglichen Beschluß der Abgeordnetenkammer vom 0.
Juni 1905 erledigt erklärt. Was die vierte Bitte betr.
Periodische Unrerrichtskurse für Eiseubahnanwärter anbelangt,
so wurde rin Beschluß nicht gefaßt, da die Bitte nur an
die Verkehrsanßalten gerichtet erscheint. Die Frage der
anderweitigen Regelung des Woh'

nungsgeldes wurde
bis znr Beratung der Eingabe betr. Teuerungszulage zurück¬
gestellt. Ja Sache» der weiteren Bitte, die sich aufdas Strafweseu bezieht uud in der verlangt wird, daß
die Regierung bei Eisenbahnunfällen für eine mildereKodi¬
fikation des Strafrechts im Bundesrat eintretr und bet
der Handhabung des Strafrechtsunnötige Härten gegenüberdem Personal vermeide , hatte der Referent ursprünglich
» Erwägung " beantragt , nachdem Minister v . Weizsäcker aber
eingehend auSeinandergesetzt , wie gering im Grunde die
Z ffer der Strafgelder ist, die auf das Personal fallen, uud
wie übertrieben die Klage» find , die iu der Denkschrift da¬
rüber geführt werden , daß in viel zu viel Fällen die Üoter-
sachnagsakten von der Eisenbahnverwaltung an die Staats-
avwaltschafteu übergeben werden , beschloß man einstimmig
» Kenntnisnahme * . *

Eine Zusammenstellung derhöherenpreußischeu
Offiziere in Württemberg ergibt nach dem » Be¬
obachter*

, daß im gaozeu 17 württembrrgische und 16
preußische Offiziere in deu höheren Militärstellen sich be-
fiadeu. Von den Württembergern werden voraussichtlicham 18 . Oktober noch einige abgesägt. Die übrigen Chargenvom Major rc . bis zum Leutnant find dadei außer Berech¬
nung gelaffen.

*
Die International Law - Association,

die sich zur Aufgabe gemacht hat, die Freundschaft der
Völker zu heben und deu Ausgleich der Gegensätze und
Meinungsverschiedenheiten der Nationen zu fördern, ist am
Dienstag in deu Räumen der Berliner Handelskammer zu
ihrer 23 . Versammlung zusammeugetreten. Staatssekretär
Nieberdiug begrüßte die Versammlung im Namen des Reichs¬
kanzlers, der die auf Ausgleichung der Rechtsanschauungender Kulturvölker gerichteten Bestrebungen unterstütze . Reichs-
bankprästdent Dr. Koch wurde zum Präsidenten gewählt.Er legte die Ziele der Law -Association , sowie das Programmder diesjährigen Beratungen dar , das die Fragea der
Schiedsgerichte, der Neutralität , deS internationalen Wasser-
rechts usw. umfaßt.

LandesnachrichLen* Altensteig, 2 . Okt. Am kommenden Montag wird
das oeuerbaute Schlachthaus mit einer bescheidenen Feier
eröffnet , nachdem schon am vergangenen Montag eiueProbe-
schlachtuog stattfand. Bei der Eröffnungsfeier wird das
Publikum Gelegenheit znr Besichtigung haben. Als Schlacht¬
hausoerwalter wurde Tierarzt und Fleischschauer Bühler ge¬
wählt , als dessen Stellvertreter Johannes Zoller.

Altensteig, 3 . Okt . (Korr.)
'
Letzteu Sonntag feierte der hles.

Radfahrerverein sein 11 . Stiftungsfest . Am Sams¬
tag abend schon war ein Lampion-Korso durch die Straßen
der Stadt , voraus auf einem dekorierten Wagen die Musik
(eine Abteilung der Tübinger Regtmeutsmufik) . Nach¬
her fand ein Bankett im Gasthof zum » gold. Stern"
statt, wobei Vorstand Schneider die Anwesenden be¬
grüßte. Das Bankett verlief in schönster Weise . Die aus¬
wärtigen Radfahrer, welche sich am Rennen beteiligten,
waren auch schon am Samstag abend eingetroffen . Eiu-
geleitet wurde das eigentliche Fest am Sonntag morgen

5 Uhr durch die Tagwache. Das Rennen in, der oberen Tal¬
straße hatte scholl viele Zuschauer aogelockt und verlief ohne
jeden Zwischenfall. Eingelegt wurde da- Jugendfahren, wozu
ebenfalls Preise gestiftet worden waren . Auch beim Laog-
samfahrra am Bahnhof waren viele Neugierige anwesend.
Zur Unterhaltung iutounrte die Milttärmufik bet beiden
Fahren immer wieder . Um 12 Uhr war das Festessenim Gasthof zum Stern ; Vorstand Schneider begrüßte die
Teilnehmer und brachte ein » All Heil" auf den Radfahr-
Sport aus . Kurz vor 3 Uhr begann da- schöae Korso-
Fahreu durch die Straßen der Stadt auf deu Festplatz.
Sehr interessant waren die beiden mit Girlanden geschmück¬
ten Gruppen der hiesigen Radfahrer. Aach die Bauern-
familie iu ihrer Tracht, Birkeufelder Radfahrer-Verein,
nahm sich gut aus. Auf dem Festplatz entwickelte sich ein
reges Leben . Vorstand Schneider begrüßte die zahlreichen
Radfahrer und andere Gäste, er wünschte einen schönen
Verlauf des Festes und brachte ein 3faches » All Heil"aus. Das Reigeufahreu einigerTübingerwar seheoswert. Der
sog. » Rieseuluftballoa * erweckte die Lachmuskelu . Vor 6 Uhrwar die Verteilung der schönen Preise, welche schon bei Ehr».
Burghard jr. ausgestellt waren. Der Vorstand des Lützeo-
hardter Vereins feierte vor der Abfahrt deu AlteusteigerVerein. Unter deu Klängen der schneidigen Musik war um
Vz7 Uhr Rückkehr iu deu Saal des Gafthofs zum grüueuBaum zum Ball. Bei der vorzüglichen Streichmusik wurde
bis nach Mitternacht fleißig dem Tanzvergnügen gehuldigt.Der hiesige Radfahrer-Verein kann wohl auf ein in allen
Teilen gut verlaufenes Fest zurückblickeu.

Resultat des Preisgerichts:
Eröffn un gsf ähren :

Ruß Geislingen 1 . Preis , Sauer Stuttgart 3. Preis , WittichLützenhardt 3. Preis , Bender Untertürkheim 4. Preis , Gaißer Fried¬richstal 5. Preis.
Neuling - fahren:

Faß Gablenberg 1. Preis , Mangold Obereßlingen 3. Preis,Schilling Cannstatt 3. Preis , Gerstenlauer Geislingen 4. Preis,Kaupp Lützenhardt 5 . Preis.
Erstfahren:

Sauer Stuttgart 1. Preis , Schiebel Geislingen 3. Preis,Stemmler Horb 3. Preis , Gölz Plieningen 4. Preis Müller Unter-
türkheim 5. Preis.

Hauptfahren:
Gottfried Cannstatt 1. Preis , Ruß Geislingen 3. Preis , WittichLützenhardt 3. Preis , Müller Nettingen 4. Preis , Viola EßlingenS . Preis.

Konsulatsfahren:
Müller Altensteig 1. Preis , Erath Mötzingen 2. Preis , Kalten¬

bach Altensteig 3. Preis , Faißt Altensteig 4. Preis , Schäfer Ergen-zingen 6. Preis.
VereivSfahren:

Henßler Wüsterer 1. Preis , Jannasch 3. Preis , HenßlerFlaschner 3. Preis , Kugel 4. Preis , Schund 6. Preis.
Jugendfahren:

Schneider Carl 1. Preis , Rilltng Fritz 3 . Preis , Ackermann3. Preis.
Längs « mfahreu:

Ackermann Wilh. Altensteig 1 . Preis , Schnaith Tübingen 2. Pr .,Fischer Berg 3. Preis , SchneiderCarl jr. Altensteig 4. Preis , Müller
Birkenfeld S. Preis.

Im Korsofahren:
erhielten folgende Vereine Preise: Mötzingen 1. Preis , Lützenhardt3. Preis , Birkenfeld 3 . Preis , Pfalzgrafenweiler4 . Preis , Ergenzingen5. Preis , Christophstal-Friedrichstal 6. Preis , Oberschwandorf 7. Pr .,Rohrdorf 8. Preis.

Reigenfahren:
Radfahrer-Verein Pfeil Tübingen 1. Preis.Die landwirtschaftlichen Wiuterschuleuwerden iu diesem Jahr eröffnet : iu Gmünd am 8 . Novem¬

ber, in Hall am 5 , iu Hetlbronu am 16 ., io Leovberg am12. , tu Ravensburg am 5 ., iu Reutlingen am 7 ., in Rott¬
weil am 15. uud in Ulm am 5 . November, vormittags.Der Unterricht dauert 4 */,—5 Monate und wird auf Grund
eines für sämtliche Wiaterschuleu einheitlichen Lehrplans tu
36—40 Stunden wöchentlich erteilt.

* Kala», 2 . Oktbr. Am Souutag nachmittag wurde im
Gasthof zum Waldhorn hier eine aus Stadt und Land zahl¬
reich besuchte Versammlung der hiesigen Ortsgruppe der
deutschen Partei abgehalteo, tu der Parteisekretär Keinatheineu Vortrag über das neue Wahlverfahreu hielt. Nach
diesem Bortrag wurdezurAu f st eil un g ein eS Kandi¬daten für den Landtag geschickten . Der Vorsitzende,
Georg Wagner , gedachte der ersprießlichen Tätigkeit des seit¬
herigen Abgeordneten, deS Rechtsanwalts Krauch in Stutt¬
gart , bemerkte aber, daß es wünschenswert wäre, einen
Bezirksangehörigen als Abgeordneten zu haben uud empfahl
Schultheiß Scholl in Uoterreicheubach . Mit Einstimmigkeitwurde sodann beschlossen, dem Schultheißen Scholl eine



tische Parteien eiuzuladeo , sich auf dieser Kandidatur zu
vrreiuigru.

* ßaktv , 2. Oktober . Am Sonntag feierte Ziuogießer
Mahhöfer hier mit seiner Gattio dsS Fest der goldeoeu Hochzeit.

* Wildöad , 2 . Okt . Die diesjährige Saison schloß am
vergangeuen Samstag mit einer Fremdenziffer von rund
14 900 gegen rund 14 700 im Vorjahr . Ueber das Resultat
der diesjährigen Saison äußern sich die hiesigen Hotelier,
die auf dea Fremdenverkehr angewiesen find , wenig be¬
friedigt . Die uugüustige Witterung mag Wohl daran Schuld
sein . Daß tu einzelnen Fällen eiu anderer Graad beim Fern¬
bleiben manches frühereu Kurgastes maßgebend gewesen sein
mag , geht anS einer Karte hervor , die eiu Gasthofbefitzer in Wild¬
bad von einem aosgebliebeueu Badegast erhielt . Sie wurde uns
voraelegt und lautet:

Wie geht 's in Wildbad zu ? —
In aller Hergottsfruh
Eilt man zum Bade hin
Und denkt in seinem Sinn:
Das Wasser wird 's schon machen.
Doch das sind dumme Sachen:
Das Geld geht fort , die Gicht , die bleibt,
Fürwahr ein teurer Zeitvertreib.
Am besten , wie 's manch ' andrer hält,
Behält die Gicht und auch sein Geld.

' s Korb , 3 . Olt . Eine , ln eiucm htestgeu Hotel gestern
mittag augrkommene , den besseren Ständen augehörige
Dame stürzte sich gestern Abend in den Neckar und ertrank.
Uhr , Portemonnaie und Wertsachen übergab sie dem Ho¬
telier zur Aufbewahrung . Die Personalien der Leiche find
noch nicht frstgestrüt.

ss KüStoge « , 3 . Okt. Zn dem Strafverfahren wegen
deS Einsturzes der Hirschwirtschaft tu Nagold am 5 . April , bei
welchem 52 Menschell getötet uud etwa 100 Personen min¬
der oder schwerer verletzt wordeu find , wird bekannt , daß
der Angeklagte . Unternehmer Rückgauer , zu der am 15 . Okt.
beginnenden Verhandlung eine ganze Reihe von weitcrea
Sachverständigen und Zeugen hat vorladen lassen , welche
alle seine Unschuld au dem eiugetreteneu Unglück dartnn
sollen . Die Verhandlung soll wegen des großen Umfange-
der Sache in dem neuen Schwurgerichtisaal vorgeuommeu
weroeu

ff Tübingen , 2 . Oktbr . Einem Schneidermeister auS
Unterjesingen wurde , als er für kurze Zeit eine Be¬
sorgung machte, daS neue Fahrrad von der Straße weg
gestohlen.

ff Nestlinge « , 2 . Okt . Die mechanische Baumwoll-
spinoeret von Ulrich Gmünder , G . m. b . H ., gab heute
durch Anschlag bekauut , daß sie am 1 . Apc >l 1907 die
lOßündige Arbeitszeit in ihren Betrieben eiuführt . Die
Bekanntgabe dieses Beschlusses erfolge deshalb früher , um
den Arbeitern za zeigen, daß nicht Einwirkungeu von außen
der Firma zu diesem Schritt Veranlassung gaben . Die
Bewegung der Arbeiter der Textilindustrie von hier und
Umgebung für die Einführung deS lOStandentags wird
dadurch wesentlich gefördert , denn es werden nun alle
übrigen Betriebe der Textilbrauche , in denen noch 11 Standen
gearbeitet wird , zur Arbeitszeitverkürzung schreiten müssen,
nachdem die größte Firma von hier und ganz Württemberg
im eigene» Betrieb damit vorangegangeu ist.

ff Stuttgart , 2 . Okr. Die Justizgesetzzebungskommission
der Kammer der Abgeordneten hat heute vormittag in
Gegenwart des Ministerpräsidenten von Breitling die Be¬
ratung über den Gesetzentwurf betr . die RechtSanwaltS-
gebühren svrtgesetzt uid die Art . 8— 12 im weseutlicheu uach
der Regierungsvorlage angenommen , ebenso die gestern
zurückzestellten Artikel 2 und 1 unter Ablehnung der Ab-
äudrrungsanträgr deS Berichterstatters Walter.

* Stuttgart , 2 . Okt . Die Jubiläumsausstellung deS
Württ . Obstbauvereivs wurde von 21815 zahlenden Per¬
sonen besucht. Da die aktiven Mitglieder des Vereins , so¬
wie dir Zöglinge der landwirtschaftlichen und ähnlichen
Institute freien Eirtritt hatten und auch die landwirtschaft¬
lichen Bezirksvrrrine , Obstbauvereine , der Baumgärtner-
vereiu uud Schalen gewisse Vergünstigungen hotten , dürfte
dir Ausstellung im ganzen von etwa 26 000 Personen be¬
sichtigt worden sein.

ff Stuttgart, 2 . Okt . Die Leiden EanitätSwachrn auf
dem VolkSfefiplatz mußten iu 60 Fällen eivgreifeu . Ja den
meisten Fällen handelte eS sich jedoch um unbedeutende
Verletzungen.

* Ktnttgart , 2 . Oktober . Der nächste KreiSturutag der
schwäbischen Tarnerschaft findet zu Beginn des nächsten
JahrrS iu Eßlingen statt . Es werden dabei auch dir Wahlen
der Abgeordneten für Ende Juli 1907 in Worms statt-
findenden deutschen Tarawa vorgeuommeu.

ff ßannstatt, 2 . Okt. Nach dem Vorgang in Stuttgart
wird heute auch hier ein Kuabenhort ins Leben treten,
für den sich eine große Zahl vou Schülern aus verschiedenen
Klassen der Volksschule gemeldet hat . Solche Kinder , die
zu Hanse wegen Abwesenheit der Eltern oder aus anderen
Gründen der nötigen Aufficht und Pflege entbehren , werden
im Hort Gelegenheit finden , die Schulaufgabe » iu geheiztem
Raume , bei guter Beleuchtung zu fertigen uud die übrige
freie Zeit bei Spielen im Freien oder im Heime und durch
Spaziergänge auSzufülleu . Die Aufsicht führt eiu Lehrer.
Die Einrichtung uud Leitung besorgt daS Komitee für
Kaabrnhorte.

ff Keidenhei« , 2. Oktbr. Die Abrechnung über die
Kosten deS in alle » Teilen gelungenen Kcetsturufestes er¬
gab : Einnahmen 28 000 Mk ., Ausgaben 26 000 Mk ., (die
Stadtgemeinde trug die Kosten der Beleuchtung deS Schlosses
Hallensteiu ) Ueberschuß rund 2000 Mk . Von letzteren em¬
pfängt der Taraverriu , welcher mit der Stadt daS Fest
übernommen hatte , (Garantiescheine wurden nicht ausgegeben)
1000 Mk . , die Kreiskasse 300 Mk . und die Stadtgemeinde
zur Beschaffung irgend eines Gegenstandes 700 Mk. Am

auSschüsse eine augemessene Schlußfeier stattfiudeu.
fs Schnaitheim , OA . Hetöenheim , 2 . Okt. Der etwa

28 Jahre alte , erst seit 4 Monaten verheiratete Monteur
Joh . Georg Bauder hier , hatte das Unglück, iu oder bei
Passau , wo er iu letzter Zeit mit der Montierung einer von
der Firma I . M . Voith tu Heideuheim gelieferten Maschine
beschäftigt war , von der Trausmisfio « erfaßt zu werde »,
wodurch ihm ein Arm aus dem Leibe gerissen wurde.

* Höppiuge «, 2 . Okt . Jo dem Konkursverfahren des
Bankiers Leopold I . Gutmann , über dessen Vermögen im
Jahre 1904 gleichzeitig mit dem Zusammenbruch der
Mechanischen Buntweberei am Stadtbach A .-G . der Kovkars
eröffnet wordeu war , liegt nunmehr die Schlußabrechnung
vor . Hiernach belaufen stch die uichtbevorrechtigten Forder¬
ungen auf 1,549,726 Mk ., denen ein verfügbarer Masse-
brstaud von 129,432 Mk . gegenübersteht . Hiervon find
voch die . Kosten des Konkursverfahrens zu decken . Die
bevorrechtigten Gläubiger find bereits befriedigt.

ff Mo « der Schüssen , 2 . Okt . Letzte Nacht brannte das
Anwesen des Oekonomen Leins iu Wolpertswende auf den
Grund nieder . EotstehungSurs rche unbekannt . Der Schaden
ist bedeutend.

* Irtedrichshafeu , 2 . Ok -. Graf o . Zeppelin wird am
4 . oder 5 . Oktober d . I . seine dritten Versuche , mit einem
ueu er bauten Luftschiff, beginnen.

verschiedenes . Beim Birneeschültelu stürzte infolge
Aßbruchs der Bauer Ernst Hekel von Ottmarsheim
O -A . Marbach von dem sehr hohen Baum ab , direkt auf
den Rücken, sodaß er alsbald das Bewußtsein verlor . Der
herbeigerufeoe Arzt konstatierte schwere innere Verlrtzungeo,
insbesondere der Lunge sowie der Wirbelsäule und des
Rückeumarcks. Es ist Hoffnung auf eine Wiederherstellung
vorhanden . — Der in der Akiieubraurrei in Ludwigs-
bürg beschäftigte, 30 Jahre alte , verheiratete Küfer Wil¬
helm Uuterkofller fiel iu einen mit heißem Pech gefüllten
Bottich . Mit schweren Brandwunden mußte er sofort ius
Bezirkskrankenhaos verbracht werden . Mau hofft , sein
Leben zu retten.

Zur Landtagswahl.
ff Alm , 2 . S >pt . Iu eir er heute abend abgehalteneu

Plenarversammlung der deutschen Partei wurde die Laud-
rogskandidatur Rechtsanwalt Dr . Schefold übertragen , der
sich bereit erklärte , die Kandidatur arzunehwen und iu einer
Ansprache sein Programm und seioe Stellungnahme zu den
übrigen Parteien darlegt . Er begründete die Notwendigkeit
eines selbständigen Vorgehens der deutsche» Partei bei der
kommenden Landtagswahl uud erklärte auf eine Anfrage
der Jungliberale - , daß er für eine Verziehung des Laien-
elemeuts bei der Besetzung von Schulanffichtsstelleu sei.
Durch die Ausführungen des Redners zog stch die Tendenz,
daß den übrigen Parteien gegenüber eine entschiedene, aber
iu den Grenzen strenger Sachlichkeit bleibende Haltung an¬
gezeigt sei.

ff Lange « «« , 2. Okt . Stadlschulthciß Haug bat auf
Wunsch ciuer Vertrauevsmävnervrrsamwlung des Bundes
für Landwirte stch zur W '

ederannahme einer Laudtagswahl
erklärt . Au der Wahl wird nicht gezweifelt.

ff Uforzheim , 2 . Okiooer . Der kleine 7jährige Joseph
Enghofer , der mit seinem Bat r Vinzenz E . und dem Bruder
Friedrich E . vor einigen Tagen nach dem Genuß einer
Milchsvppe au Vergiftung erkrankte, ist nunmehr gestorben,
während die beiden anderen wahrscheinlich gerettet werden
dürften . Der unter dem Verdacht der Vergiftung stehende
Vater bestreitet jede Schuld.

ff Köln, 2 . Okt . Die „ Köln . Zig . " meldet aus Bonn,
daß der kommandierende General des VIII . Armeekorps,
Geaeral der Kavallerie o . Deines vom Kaiser g, Iu suits
des Köaigshllsarevregimevts gestellt worden ist.

WM" Immer noch "WW
werden Bestellungen auf „ Aus den Tannen"
von allen Postanftalten , Briefträgern und Post-

i boten , sowie bei den bekannten Agenten und Aus¬
trägern entgegengenommen .

j Ausländisches.
i ff Wakerm - , 2 . Ost . Ja Trabia wurde gestern abend

7 Uhr 15 eiue ziemlich starke Erderschütteruug
verspürt , eine zweite leichtere heute morgen 7 Uhr . Auch
iu Termini fand gestern zur selben Zeit eiu starkes

! Erdbeben statt , eiu anderes morgens 4 Uhr . Dieses ver-
! ursachte den Einsturz eiues Hauses und einer

starken Mauer. Dre erschreckte Bevölkerung flüchtete
i ius Freie . Das Wetter lst schön.

ss ßher - snrg , 2 . Okt . Bei TorpedobootSwanövern
, ereignete fich an Bord des Torpedoboots 314 eine Ex¬

plosion, bei der ein Unteroffizier schwer uud mehrere
j Heizer leichter verletzt wurden.
1 ff London , 3. Okt. Das au der Küste bei Golfs vou
1 Mexiko gelegene Fort Macerae unweit Pousacola ist Vom
! Orkan total zerstört worden . Alle Offiziere nnd

deren Familie «, sowie die Artilleristen kamen
s « M, ausgenommen einige wenige , die fich au dea Batterien'

festgebunden hatten . Hilfe war unmöglich. Biel«
Schiffe scheiterte« An 10V Mensche« kamen «« .

ff Konssauttnopek , 2 . Okt . Der neue Obeikommissar
für Kreta , Zaimis , ist gestern nachmittag iu Kanea eiuge-
troffea.

Deutsch-Ostafrika.
Ans Deutsch - Ostafrika meldet der Gouverneur,

Frhr . v. Recheuberg , daß der Kriegszustand uud die vor¬

burg , Jringa , Mahenge und Mnavza bis auf zwei kleine
Gebiete im Westen uud Norden vou Songea aufgehoben
wordeu sei.

Die Lage i« Rußland.
ff Hdessa, 2. Okt . Auf dem der Fürstin Wjazemsky

gehörigen Gute Karbina im Kreise Bender Verbrannte«
Bauer « 27 000 Pnd Weizen . Ans dem Gute Pent-
schewo im Kreise Tiraspol zwange « bewaffnete Bauer»
die Gutsbesitzer ihne » 2000 Rubel iauszuzahle»
und verteilten diese Summe unter die notleidenden Dorf¬
bewohner.

ff Aalum , 2 . Okt . Auf den Verwalter der hiesigen
Niederlage der Nobelwerke , Hager , der zugleich schwedischer
V zrkolisnl ist , wurde heute einAnschlagauSgeführt,
als er in einem Wagen die diesige Vorstadt passierte . Der
Bizekonsul ist bereits s . inen Verletzungen im Hospital er-
legen. Der Mörder entkam.

ff ßharkow , 2 . Okt . Die Polizei entdeckte in einer
Vorstadt eine Bomdenwerkstatt, worin 2 fertige
Bomben , 60 Metallhülsen und Sprengmaterial gefunden
wurden . 2 Arbeiter wurden verhaftet.

Vermischtes.
8 Aufforderung an die HössSaumöesther . (Korr .) Da

in den letzten 2 Jahren der Ertrag unserer Banmgüter durch
Raupenfraß and Blaitfallkcankhett sehr beeinträchtigt wurde,
wäre es angezeigt , die Bekämpfung dieser Obstschädlioge
nicht zu versäumen . Vou etwa Mitte Oktober an kriecht
dos Weibchen des kleinen Frostuachtspanners au unseren
Bäumen empor , um seine Eier an die Knospen uiederzulegen.
Im Frühjahr schlupfen aus den Eiern kleine Räupcheu
heraus , dre sofort mit ihrem ZerstöraogSwerk beginnen.
Gegen diese» Feind des Obstbaues hilft uur daS Anbriageu
vou Klebgürtelu . Dle Oostoaumbefitz - r tun deshalb gut darau,
wenu sie stch frühzeitig schon mit dem zum Avbringeu der
Gürtel nötigen Material , Papier und Leim versehen . Auf
Veranlass »» » des Bezirksobstbaavereins ist solches au ver¬
schiedenen Orten des Bezirks käuflich zu bekommeu, uud
zwar in Altcnsteig lei Kaufmavu Buhler , Nagold Gärtuer
Raaf , Haiterbach G .-Baumwart Helder und in Wilsberg
bet G .- Baumwart Breymaier.

§ Kive Würdigung Luthers dnrch Katholiken und
gar uoch durch kathol -s che Geistliche ist eine so seltene Er¬
scheinung , daß jeder einzelne Fall registriert za Werden
verdient . Ja St !p hat kürzltq der dortige katholische
Pfarrer Mangelsdorff in dem katholischen Männerverein
einen Bortraa über die Wartburg gehalten und dabet neben
der heiligen Elisabeth auch Martin Luthers gedacht , dessen
Name mtt der Geschichte der Wartburg eng verknöpft sei.
Zum Schlosse seines Vortrages wies der katholische Pfarrer
darauf bin , wie die heilige Elisabeth sowohl wie auch
Martin Luther allen als Vorbilder dienen könne -!. , Luther
habe oho « Furcht scir-e Aoficht vertrete » und sei furchtlos
vor den Reichstag zu Worms gegangen , der iha zur Rechen¬
schaft über die neue Lehre zog, Luther habe dadurch großem
Glaubenswut bewiesen , der der Männerwelt von heute sehr
fehle . Ja dieser Hinsicht könne auch der katholische Mauu
von Luther lernen . ' '

Getreide -Wochenbericht
der PreisbericbrSstelle des Deutschen LandwirtschaftSrats

vom 25 . Srptember bis 1 . Oktober 1906.
Dem allgemein wahrnehmbaren lebhafteren Begehr wurde auch

in dieser Woche durch kleine Preisbesserungen Rechnung getragen.
Aus dem Nordwesten Amerikas wollen die Klagen ober geringe Er¬
druschresultate nicht verstummen und auch von der Donau wird über
Qualitätsenttäuschungen berichtet ; dagegen bereiligten sich Rußland
nnd Argentinien stärker an den letztwöchmtlichen Weltverschiffungen.
In Deutschland sind die Angebote von Getreide noch immer nicht
über die engsten Grenzen hinansgegangen . Herbstbestellung und Hack¬
fruchternte nehmen die Kräfte der Landwirtschaft fast vollständig für
sich in Anspruch , wozu am Rhein auch noch das mit ungünstigen
Schiffahrtsverhältnissen verbundene Steigen der Frachten , das größere
Zufuhren verhindert , erschwerend ins Gewicht fällt . So haben sich
die Forderungen im allgemeinen erhöhen können , zumal auch Export¬
abzug , vor allem für Roggen und Hafer , flott von statten geht , und
der heimisch ? Bedarf kräftiger eingreift , besonders auch Sachsen noch
lebhaftere Nachfrage bekundete . Da die erschöpften Bestände immer
dringender eine Ergänzung erheischen , bewilligen die Mühlen schon be¬
reitwilliger die hohen Forderungen , die im Weizengeschäft zuletzt noch
einer größeren Ausfuhr entgegenwirkten . Im Roggenhandel wird
stellenweise über feuchte und ausgewachsene , zu Mahlzwecken ungeeig¬
nete Ware geklagt . Am Berliner Markt zeigten die Käufer den
pi eishaltenden Geboten des Inlandes gegenüber wohl unter dem Ein¬
druck demnächst zu erwartender stärkerer Anlieferungen größere Zu-
ri ckhaltung.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Marktage in Mk.
pro 1000 Kg . je nach Qualität , wobei das Mehr ( - s-) bezw . Weniger
( — ) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist , wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt M . 177 '/ - (- s- 2V -) 167 >/z ( - >- 3 -/z)
Mannheim 1ö1 (-s-1Vi>) 16i (> 2 ) 164
Stuttgart 180 162 '/ , ( - j- 7 ' /r)
Straßburg 192 «/ , 175 180
München -201 (st -S) 184 ( - j- 6) 164 ( -s- 2)

Havdel und Berühr.
II Nezirk Kairo , 2 . Okt .» In unseren Gäuorten ist der Hopfen¬

handel gegenwärtig ein sehr lebhafter . In Deckenpfronn und Gech-
ingen werden 90 — 100 Mk . per Ztr . und Trinkgelder , in Ostelsheim
und Neubengstett 90 — 85 Mk . per Ztr . bezahlt . Einige Orte haben
bereits vollständig verkauft . Auch wird die Ware nun zum Versandt
gesackt.

js Weritkirrgerr , 3. Okt . Auf dem Mostobstmarkt ist gegenwärtig
der Handel besonders lebhaft . Vorige Woche schwankte der Preis
zwischen 4 .20 — 5 Mk . pro Zentner ; jetzt ist der Preis auf 5 .40 Mk.
gestiegen.

js Wi ' öerstetterr , 2 . Okt . Dem Schweinemarkt wurden zuge¬
führt ca. 20l > St . Saugschweine und Läuferschweine . Verkauft wurden
170 St . , das Paar 25 — 30 Mk . ; die Preise sind gesunken.* Hberrol , 28 . Sept . Die Neumühle ging heute durch Kauf
von der hiesigen Darlehenskasse an Mühlenbesitzer Schweizer von Na¬
gelsberg bei Künzelsau um den Preis von 21000 Mk . über.

1 '
Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Altensteig



Autzerordentliche
Generalversammlung

zum Zweck der Wahle« zur Handwerkskammer
iu Reutlingen

Samstag , den 6. Vs. Mts., abends 8
im Gasthaus z. „Kronprinzen " .

Wahlberechtigt nach der von der K . Zentralstelle für Gewerbe und
Handel iestgestellteu Wählerliste in dem Wahlkörper „Gewerbevereine"
stad diejenigen unserer Mitglieder , welche . selbständige Handwerker" find.

Im Interesse des . Handwerk- " ist «8 erforderlich , daß richtige und
würdige Vertreter gewählt werden, eS wird deshalb um vollzählige
Beteiligung gebeten.

Der Ansschutz.
s « ttcrfteig.R, »Weiler. U

MchMOMtitttz.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , de« 4. Oktober - s. Js.

in das Gasthaus znm „Rößle " in Altensteig
freundlichst eiuzuladen.

Tochter des
f Joh . Mail . Seeger, Bauers

in Reuweiler.

Straßeuwärter, Sohn deS
Chr. Bauer, Straßenwärlers

iu Gompelscheuer.
Kirchgang 11 Uhr in Altensteig.

Wir bitte « dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehme « z« wollen.

KZ

Ebhansrn
Zur

ihrer Kinder
Mathilde und Traugott

erlauben sich auf Dienstag , de« s . Oktober ds . Js.
in das Gasthaus znm „Waldhorn " höfl. eiuzuladen.

Ksmod Schill
Metzgekreister

mit Frau Mathilde
geb. Schur.

Wirtschafts -Eröffnung
»» Dem titl . Publikum teile ich höfl. mit, daß ich am kommrudeuSonntag , de« 7. Oktbr . ^M ds Js . mein ueuerbautes _ ^

^ eröffne « werde . Für gute Speise « und reelle Getränke wird jederzeit bestens gesorgt sein. d
W Um geneigten Zuspruch und zahlreichen Besuch bittet M

E Friedrich Schmid z „Waldhorn". >

Altensteig.

Friedrich Baeßler
Herreukleidergefchäft

empfiehlt
für gegenwärtige Hedarfszett

AerligeAerren - undMurschen -Anzüge
fottd und modern gearbeitet

Fertige Winterlodenjoppen
gut und warm gefüttert

Fertige Knaben -Anzüge
ZM" in alle» Preislage». "MH

EttkkAüSwchl . AusmksmeDikMg.

S

> t<

Kaufmanu
mit Frau Agathe

geb . Dürr.
Kirchgang 11 Uhr.

Egenhausen.

Clmdis
zur Bienenfütterung

empfiehlt in uur Is >. Qualität
billigst

Wilh Wagner.
Ein fleißiges, braves

j ^ faLzgrafenweiter
Keftellungen auf

nimt mtM» r» dm billigste » Tagespreis
Georg Schleeh.

Lr «u«n .Arb - it . ,ch»l-
zu gründen.

Für eine- t«chtige-»lLehrertN wird gesorgt , welche im
Weiß- mb Klkibklniitzk», Kmdarbeitm mb Stiche«

gut bewandert ist.
Schülerinnen wollen sich gütigst innerhalb 14 Tagen anmelden.

Achtungsvollst!
Chr. Adria«.

für Küche u «d Haushalt stabet
sofort Stelle bei gutem Lohn bei

Gustav Wucherer.

a«s

Atte»steig.
Bestellungen

Mostobst

, Lecsitst
Lslste unc! ZZucen^

nehme» entgege«
A. Mnrster
Gerber Armbruster.

ostoVrst
tu Waggouladunge«

offerieren ^ . , ^O'GdrväGr 'Wsll ^ IiLav.Ld .GlvL.

coiiLer 'VlSl'ss

ist v/oti Iscbmsclcencl,belcömmlicsi.
^ZU8gisdiguô m/6t !gssig^

Mt Sichel' geilen v/i !l?' vei-Isnge guscitücklicst
^ciisse üocilfsins/Vsgpks^

in Altenfteig bei:
Sr . Klaig , C. W . Lutz Nachs.

s Die größte« Renn -Grfolge ^
^1 erzielte bei dem am Sonntag stcrttgefuvdeuen Rennen unstreitig die
p brkauvte Marke ^

s , Zelsen § tem "
-

^ indem folgende 10 Preise auf „Helse«stei«" -Aahrrädern ^
v errungen wurden. p
? Neulingsfahre « : II . Mangold -Obereßlingeu ; IV . Gersten- ^
^ lauer -Geisliogeu ; V. Kavpp -Lützenhardt. ^
^ Erstsahre « : II . Schiebel-Geisliugev . ^
^ Eröffunngsfahre « : I . Ruß- Geislingen . ^
? Hanptsahre« : li . Raß-Geislingeu ; / . Viola -Eßlingen. ^
^ Vereinsfahre « : IV. Kugel-Alteasteig. ^? Konsnlatssahre« : III . Kaltenbach-Altensteig . ^
^ Jngendsahren : I. Karl Schneider , Altensteig. ^
b Wilh. Schweizer, Hellt»-ein-Mriibkrb
^ Geislingen-Steige . >
? Vertreter ^
t Pa «l Schavpp, Schlofferri , Attenfteig <
^ Chr. Wagner, Schmied ^
p V - nkzsnnfennseUaV p

'ilik;



Mmsteig.
Am Komme»-« Samstag , de« 6. Oktober

abends S Uhr
findet im Gasthaus z . . Engel * eine

Thema:
Die berrsrrssteheirde ^ sr« Htsrsr« »<rhl.

Referent: Karl Oster aus Stuttgart.
Jedermann ist frenndlichst eingeladen.

Freie Diskussion.
Das sozialdemokratische WMomitee.

ME, . L5,LL . .

Mache die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. Oktober ab
Jebeir Mittrvoeh « nd S «rnrrtas , nachmittags
im Stricken und dergleichen Handarbeiten Unterricht gebe.

Achtungsvoll l
_ Mers- aleire Gvstztzerirr.

Die Milchhäodler von Spielberg «ud Egenhanse « geben
bei der Krone Altensteig die _

KV Milch
ab pro Liter zu 14 Pfg . bei 20 Liter, bei größerem Quantum zu
13 Vg Pfg Pro Liter.

4 » « . Weber - transportable

t Uatent -Kausöacköfen
^ fertig ansgemauert , große Holzersparnis , das-
^ selbe Backversahre» wie bet Bäckerbacköfe «.

4! r ' lslsod .räuov .sröLsL.
4 » Man verlange Preisliste » vom Vertreter:
4 . Kaminfegermeister S «r<rlnrüll « r
4 » Altensteig.
44 .4.4.4.4.4.4-4.4.4^ .

r
4-
-4-
4-

4-

l Kmümz E
«WD0MlÄag,hk» 4. OK1»
.........

Psalzgrafenweiler.

Kieueu-
Schleuderhouig
garantiert rei«

empfiehltp . Pfd . Mk. 1.
Georg Schleeh.

Gaugeuwald.
Eine

Kuchsflinte
mit Eiuleg - Läufe Kal. 20 und 11 mw,
Garantie für guten Schuß, gibt billig
ab Stein.

Verlaufe«
hat sich ein

schattischtt Schäferhund
„Rüde ", derselbe soll im Gasthof
zum grünen Baum in Alteufteigab¬
gegeben werden.

biasenlelllsn
beseitig ! selbst in veralteten « ällen
pvr . ksakolrer ' s tternia -Iee"
^ pakele ^kl . - . Erhalts. «. 0 Apoly>.'ken.
wo nicht , direkt durch die chcni 5adr.

Ir . Deä. L
ü. w . b . 2 .. ZllllietiEQ

Vertreter gesucht

Mtensteig.
Habe mein Lager ln

VLLZL 'UA § ZL
für Herbst «nd Winter

wieder reichlich sortiert und empfehle solches zu äußerst
billigen Preisen

wie:

Waumwolkene und wollene
Kteiber- und Wkrifen-Htoffe,
Kernden - Itanelke , wollspe
Manelke, MnLevrockffaneffe,
wollene WeLL-Hücher u . f. w.
WeLLzeugl'e , Wettvarchent,
Wiquörrnd Wet'zpiqnö , Schurz-
zeugke . Möbelstoffe, JuLLeraller Art

sowie alle dazu gehörigenAnspntzartikel.
Um geneigte Abnahme bittet höflichst

Iriedr . Adrion Witwe.

k

Mtensteig
Im Laufe dieser Woche nimmt Bestellungen auf

neuen Most
von 20 Liter an zu auuehmbarem Preis entgegen.

_ Chr. Beck M Anker.

1

stiSrin

An st » ftn «rrne « Antzrren
gibt eS zur Herstellung eines vorzüglichen, gesunden und billigen

b '
L

'°

Jnl. Schräders Mostsiibstaazen in Cxtraktfoim.
Port , zu 150 und 50 Lit. iu Altensteig bei Chrn . Bnxgharv

jr„ in Nagold bei Heinrich Gauß._ _

KesedSkk - MIiei'
.«pp«»« d«. W. Rieker'sche Buchhandlg.

wo das Herbstgeschäft einzusetzen beginnt, sollten die Herren Geschäfts¬
inhaber nicht versänme«, die Einnahmen sicher zu stellen durch An¬
schaffung einer

? « cker - l » allenka § re K

Zu beziehen durch
die sich überall bestens eingeführt hat.

L . w Lutz Naehfslger
Fritz Kühler fr.. Altvustvig.

ucker Kassen find in Verwendung
in Altensteig

untere Stadt
bei de » Herren
Reinh . Hayer, Manufakturwaren
L . Lauk, Buchdruckereibesitzer
Aug. Seeger , Schuhgeschäft
Fr. Steiner, Seifeufabrikant

obere Stadt
Ernst Brenner , Bäckerei u. Hdlg.
L. Lander z. Rößle
I . G. Luz, Handlung

Ferner bet
Ernst Schaich Ww. Simmersfeld
Friedrich Jung Pfalzgrafenweiler
Christian Kienzle Spielberg.

A l t e n st e i g.
SLerb-Meider

„ Kisten
„ -SchLeisr
„ -Mühen
„ -Karrben
„ -HLrümpfs

MMLerkranze
Aakrnkränze
^ aLmzwerge
WteOKränze
UerMränze

Große Auswahl!
Billige Preise

durch günstige » Einkauf.
Fr. Adrio« Wwe.

Reife haltbare

Kacksteinkkje
das Pfund zu 31 Pfg . empfiehlt
in Kisten vou ca . 30 Pfd . an gegen
Nachnahme G W. Schmid

Haukga«, Württ.

Gerichtstag ta Ncweilcr
am Montag , den 8. d. M.

vormittags 10 bis 12 Uhr.
Aruchtpreise.

Nagold , 29 . Septbr. 1906.
Neuer Dinkel . . . 8 — 7 83 7 40
Weizen . . 11-
Haber . . . . . 7 10 7 06 7 -

Biktnalieupreise:
V, Klg. Butter . 100 Pfg.
3 Eier . 14 Pfg.

Catw , 29. Sept . 1906.
Dinkel neuer . . . 9 10 8 93 8 SO

Gestorbene.
Friedrichstal : Christiane Klaus , geb.

Schlenker, 73 Jahre.
Ebingen : , Ehrenreich Vöhringer , Ober¬

lehrer.
Stuttgart : Jul . Eisele, Verwalter a. D .,73 Jahre.
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